Vr. 93. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint. läglich mit Ausnahme der Sonn⸗ u Feiertage: Vierteljähriger Abon⸗ g nementöpreiß: für Kenkan 4 fl., mit Verſendun 5 fl. 2 Ole eich Munk wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
erttonagebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere II. Jahrgang. Einrückung 2 kr. S ämpelgebüßr für jede Gin selig 15 kr.— nſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


die Adminiſtration der „Kralauer Zeitung.“ Zufendungen werden franco erbeten. 


wenn in Paris ſo wird er behaupten, er habe ſie für 
die Königin von Spanien beſtimmt. Wird er noch 
einmal angeklagt, ſo wird noch einmal Herr James 
ſeine politiſche „Geſinnungstüchtigkeit“ verherrlichen und 
noch einmal wird die befreundete Preſſe Gelegenheit 
finden, den Angeklagten wie den Anwalt mit Lorbeeren 
zus ſchmücken. Ein ſolcher Zuſtand iſt ſelbſt für eine 
kurze Zeit unhaltbar. Die große Jury, welche die 
civiliſtrte Welt bildet, kann nicht anſtehen, über ein 
Aſyltecht, wie das engliſche geübt, ihr verdammendes 
Berdict auszuſprechen. Man braucht bloß den Fall 
anzunehmen, daß jeder Staat das engliſche Princip 
annehme, um zu erkennen, daß wir um Jahrtauſende 
in die Zuſtände der tiefſten Varbarei zurückgeſchleudert 
werden müßten. Jeder Staat würde dann die Be⸗ 
wohner jedes anderen Staates vogelfrei erklären und 
jedes Verbrechen gutheißen, welches auf dem Boden 
des einen Staates begonnen, auf dem Boden des an⸗ 
deren zur Ausführung käme. Kein Staat kann unge⸗ 
ſtraft Zuſtände bei ſich dulden, wie diejenigen ſind, un⸗ 
ter welchen Bernard und Genoſſen auch für die Zu⸗ 
kunft fortfahren könnten, zu thun, was während der 
jüngſten Vergangenheit ihr Geſchäft geweſen. Nach 
den Aufſchlüſſen, welche der Bernard'ſche Proceß ge⸗ 
geben, wären die engliſche Regierung und das englische 
Volk eben ſo gut wie Orſini, Pierri und Bernard für 


1 x gerichte zu Kecskemeth, Letzteren bei jenem in Miskolz zu ernen⸗ aufgedrungen werden darf. Der zweite Gegenſtand iſt 
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a der bat e Serchte des, die von der Conferenz auszuſprechende Auflöſung der 
Se. k. k. . Majeſtät haben At Allerhöchſter pe u Sr Jakob N —— — ar Adjuncten des Landes⸗ europäischen Donaumündungen⸗Commiſſton, und dies 

+ 5 iſerli 4 20 ; R er x hr . 
— ee? Meuheren; Kall Hase, 5. Bun, Sch gage Subfituien mit. dem Charakter eines Raths Sektetürs bet dem ft bloße Formalität, denn die Commiſſion iſt nur für 
und dem katſerlichen Botschafter, Alexander , Kreiperen v. Hüte] Komikats N engem Au emennen befunden. die Dauer von zwei Jahren zu einem beſtimmten 
ner, die Annahme und das Tragen des Perfiihen Sonnen ⸗ und 2 n Miniſtertal Konzipiſten — Zwecke beſtimmt, den ſie bereits erfüllt hat. Außer⸗ 
Löwen⸗Ordens erſter Klaſſe allergnädigſt zu bewilligen geruht. Finanz remiunt der Siebenbü ſen v. Orſſich zum Finanz. dem ſchreibt der Friedenstractat vor, daß zur Erfüllung 
Mit gleicher Allerhöchſter Eniſchließung wurde ay — 2 0 f er Siebenbürgiſchen Finanz-Landesdirektion dieſer Formalitäk nichts nothwendig it als daß die 
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— 5 — pee e Nee Gemman am Fön. De , , bie europäifihe Com: 
Ordens zweiter Klaſſe, do wie dem Hof- und Minifterial » Ser 2 wem Hllisäufter Direlto W 9 Baar, miſſion ihre Aufgabe erfüllt hat, unterrichtet wird. Ein 
fretär im Minifleriuim des Aeußcken, Karl Freſheren e. Bufch] ene Friedrich Schuster, die des Kreiaggichten td e Kreiz.] Eingehen in die Arbeiten dieſer Commiſſion iſt durch 
mann, und den Taiferlihen Legattons⸗Setertät, H. Grafen v. beg „ Krenſtad, ben gd e Na | ig Sein des 18. Frledensartikel eigentlich aus⸗ 
Traun, jene desſelben Ordens dritter Klaſſe allergnädigſt ger | Herder Juſtizminiſter hat dem Stuhlrichtetamts⸗Aktuar zu Pa-] geſchloſſen, ebenſo jede Unterſuchung, wie etwa in Zu⸗ 


attet. M D i i ir 2 wie: 3 
Se, k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Linienſchiffs⸗Lieu'⸗ n zum Aktuar des Bezirksgerichtes in kunft für die Schiff barkeit der Mündungen geſorgt 


tenant und Adſutanten Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Hrn. izminig . e d dergleichen. Wenn ö t 
iu 8 en Grafen ae E ein e Hebung den Adjunkten des Hypothekenamts r e Bir den ＋ te M * 
e 1. Kümmererswürde allergnädigſt zu verleihen gerubt. daselbst yet tan arini, zum Hypothekenamts⸗Verwahrer daß fte Nan 59 das Re . — habe ei 4 9 . 
Se, k. k. poſtoliſche Majeſtät haben in der Abſicht, um au Der 1 RER { 1 | P> 3 7 hr ’ eſes 
das Andenken des an der palcſol chen ihebung Tilos im Jabre l Fun een bat die bei dem Notariatsarbive in Bel. beſteht nicht aus Grund des achtzehnten Artikels, und 
‚ung erledigte Kanzlerſtelle dem e des Notariatsarchſves wenn die betheiligten Ufermächte wid erſprechen, Jo: kann 
f 1 j in Udine] ei Ei i techniſcher Fra⸗ 
i abi tönen geruht,, Der Juſt 4 bie del dem Notariatsarchtve in Udine ein ſolches Eingehen und Verhandeln ) 
Bamdihreiben vom 8 ie er Haben vrlebigte Data gang ee des Notariatsarhives.in | gen nicht den allermindeſten Einfluß auf die Auflöſung 
daß die irdiſchen Ueberreſte 759 führt, dort in der Hof.] Vicenza, Peter Bertolt verliehen. oder Nichtauflöſung der europäiſchen Commiſſion ha⸗ 
Grabſtätte zu Hall nach Innsbruck üb Voter beigeſetzt, und Das Handelsminiſtetlum hat die Wahl des Kajetan Kai! auſteſung 3 0 
liche neben den (ebeinen des Aud een en Denken wie ir] sum Präfdenten und des Kal Harbtmutb zum Bigepräfiven- ben, da die beiden Ufermächte, welche Mitglieder der 
daß neben dem Monumente des getz mit ei ten der Handels und Ge ear e ieee Conferenz ſind, aus dem 18. Artikel das Recht haben 
P. Joachim Haſpinger aufgeſtellt und mit euer entiptechenden le as Handelsminiſterium hat die Wiederwahl d 5 AR fe 5 fi e i A * 
i — Be dee Briebeih | zu verlangen, daß die Conferenz, nachdem ſie in die 


Inſchrift verſ i . Nu ; Wilhelm zum Präſidenten und des Joſeyh Ganghl zum 78 12823. | . 
er k. k. Lee Seil gerubin, mi en deer denten der Handels- und Gewerbekammer in Junge Lorgoſchriebene Kenntni geſetzt worden, auch zu der 


i pki d. N af rmalität ſchreite, daß Era) 2 “das Bl. ace 

Entſchließung dom 6 ketüngsrath Albert Mil ber, über] beſlätigt. Formalität = e, daß fie die Auflöſung der europäi: das Blut verantw 7 durch ſolche Attentate, 
o br ee ee eee e e eee 
—.— e nnung ſeiner vieljährigen, treuen und erſprieß⸗“ == der Formalität verweigert, ſo hat die Commiſſion den: engliſche Parlament kein höheres Princip des 


noch keine rechtliche Fortdauer, denn die zwei Jahre, 


lichen Dienftleiftung den Orden der eiſernen Krone tatfret ‚aller: magst e den will als das Auditortum im Ge⸗ 


buldrei verleihen. 5 J : & hei für die ſie beſtellt und bevollmächtigt wurte, find um, richtsſaale bei dem Bernard’fchen Proceſſe, ſo iſt es in 
Seer . oeh Maichät baben mit Anetpöcfter-Ent-| 10. % Nichtamtlicher Theil. und die permanente Uferſtaaten⸗ Commiſſion hat in der That um die Ehre und Größe des engliſchen Na⸗ 
en n ne en fr arinteniprnbN Krakau, 24. April. Allem und Jedem an ihre Stelle zu treten. Wir mens geschehen. V 


ſffeulliche Bauten, Franz Ser. Edler v. Blumfeld, den Der „Nord“ erwähnt, daß Oeſterreich der Beru⸗ ſagen dies nicht, weil wir beſorgen, daß jene Formali⸗ 
Ferliehenen A und Sonnen-Orden zweiter] fung der n D — von ki Aa La c Kin . — — 
. 1 it er „nach Wien entgegen ſei und bemerkt dann höhniſch, den wird, ſondern um den Re ndpunkt, auf dem 
len ga ub deß daß nichtsbeſtoweniger die Pariſer Conferenz (deren die Conferenz allein ſtehen kann, und über welchen der 
5 di iche Kammerdiener, Joſeph Jerger, das ihm von] Zuſammentritt die „Patrie“ als für den 15. Mai als „Nord“ falſche Anſichten in Umlauf zu bringen ſucht, 

Sr. re Bend oheit dem Großherzoge von Oldenburg derlie | wahrſcheinlich gibt) alle Angelegenheiten, die der Pari- in ſeinem wahren Lichte zu zeigen. 4 1 0 
—— Chen end. Haus. und Berdlenſt, Orden verbunden all-] ſer Friedenstractat ihr zugewieſen habe, vor ihr Forum] Drei Thatſachen, ſchreibt die ‚Def. Ztg., ergeben 
ziehen und in ſouveräner Art entſcheiden werde, ſich mit Gewißheit aus dem Bernard'ſchen Proceß, 


Lord Derby ſoll dem Tuilerien⸗Cabinete die be⸗ 

1 e e gegeben und ganz beſon⸗ 
ers verſprochen haben, daß die Regierung Ihrer bri⸗ 
tiſchen Majeſtät alle ihre Maßregeln verdoppeln werde, 
um die Flüchtlinge ee ferner gegen die 
franzöſiſche Dynastie lich, zu verſchwören. 

Wie geſtern erwähnt, ſpricht ein Artikel des „Dag⸗ 
Sana” a dahin aus, daß, im Falle der Bundestag 


die Conteſſionen Dänemarks zurückweiſen würde, letz⸗ 


Se. P k Nusa eiter Klaſſe age er 7 0 1 
Sk. Appftofi jeſtät mit Allerhöchſter Ent- 1 ; IR. TUE 17 A Se: 
sahiepun Po 0, Au! een ee bei dem] womit der „Nord“ ſagen will, daß Oeſterreich ſich in] erſtens deſſen Schuld, zweitens die enorme Gefährlich⸗ 
Keese ef u. Joſeßh Pihera, aus Anlaß der Ver-] Betreff der Donau und alles Anderen den Majoritäts⸗ keit von Menſchen wie er, nicht allein für die Ruhe 


a Ale. u an dr Bet 1 teres ſowohl weitere als lle bisherigen Zuge 
den woblverdienten bleibenden Ruheſtand, 1 k renz zu fü ikrei iens, ſondern für die Ruhe jedes verweigern müſſe. Wir haben its eine ſolche Er⸗ 
— aden Dien tlebeneit: mit seiner langjährigen treuene und Beſchlüſſen der Parſſer Gone d igen Haben Frankteichs er eee 4. EL 2 I Ei M 


ö werde. Es iſt aber nicht blos die Anſicht des „Nord“ europäiſchen Landes, drittens die Unzulänglichkeit des klärung als einen Beſtandtheil des däniſchen Opera⸗ 
, . apprefiven Bewegungen berge I bend | 
Per Miiſter des Innern hat 0 lden] Aeußerung gegen Oeſterreich handelt) ſendem auch Es Flüchtlinge auf engliſchem Boden irgend einen Ein] Einem Pariſer Correſpondenten der „K. 3.“ wird 
itigminſſter die Sauen en e Ae Uhl le anderer Blätter, daß die Conferenz abſtimme, und daß] halt zu gebieten. Noch eine vierte Thatſache, die wich⸗ folgendes als der Stand der Gagliari⸗Angele gen⸗ 
J bürmann, dann den Bega, Aetar Eugen Mo. die von der Mehrheit gefaßten Beſchlüſſe für alle] tigſte von allen, muß hier hinzugefügt werden: jene beit bezeichnet. Die Kronjuriſten Englands hätten das 


Milian irksamts-Abiuneten! . * ihre Zuſtimm Sti bei ein ile des engliſe eapolitaniſchen Fregatt in ge⸗ 
Da zu Bezi Aneten in der Bukowina ernannt. Mitglieder der Conferenz auch ohne ihre ümmung] Stimmung bei einem großen Theile des engliſchen Benehmen er Reapolltaniſchen Fregatten als ein ge⸗ 
8 ek Nane ec Johan zar walte, Subflituten bei ker a feien. Da kann unwahrer ſein. Die] Volkes, welche es gut heißt, wenn die Flüchtlinge den ſetzliches erklärt, 10 ihre Meinungen gingen nur in 


ane 1 
dem Kreisge zu dem Kreisg — über ſein Ansuchen] Conferenz iſt ei u ſouveräner Staaten durch engliſchen Boden nicht allein als ein Aſyl betrachten, inem einzigen Punkte, auseinander. Sie feien nämlich 
eiche gane end, neee e 1 e eee, e gemeinſames Einver⸗ ih nee fie Sicherheit finden können, ſondern als nicht, einig, ob die neapolitaniſchen Tribunale compe⸗ 
Gerichtsabuncte 72 fac den Wee Wartburg für) ſtändniß gewiße Angelegenheiten, die durch den een ein Arſenal, aus welchem ſie ihre Wurfgeſchoſſe gegen eee e e für eine legale zu F 5 145 
5 das Kkeisgericht in Jiein, dadlügeten Cord] Friedenstractat ihr Überwiefen worden find, zu erledis fremde Länder ſchleudern dürfen. Bernard wird jetzt, Angelegenheit worde übrigens keine frieden a en 
Rirenfaratt Karl Feverfetl für das Kreisen den —.— gen. Dieſer Tractat überweiſet der Conferenz nurf wenn auch vom Gerichte der Queens Bench freigeſpro⸗ Folgen haben. Man macht geltend, daß Graf Cavour 
sah me den, in proriſenſcher Eigenſchsſt und extra iti, Angelegenheiten. Erſtens den Abſchluß duft 15 775 für alle Zeiten in England eine e 2 an eher, it bat, de die 5 
berg, N ention mit ückſichtli en=| fon fein. Niemand darf ihn antaſten oder aus dem eg enden Mächte ſich verde zu den 

tatum ernannt. Adjunct f vention mit der Pforte rückſichtlich der Donau ur N Nie 5 , ſich 
. Der Ae Sa und den usb enen e thümer, welche allerdings nicht bloße Form iſt, mu um weiſen. Er kann Granaten vor, wie nach, * daa zu greiſen, ehe ſie Pi Diebe: der vor⸗ 
in Peſt. Stephan Miekolz; Barnabas Vadnay, zu proviſo⸗ Unterhandlungen vorausſetzt und welche der Pforte] den Continent anfertigen. Explodiren fie in Rom ſo ſucht e e 1 de 8 055 9 0 Ber 


nchen Rathsjekretären ,,. ud. Crftren „dei dam Komitals- nicht mit einem Inhalte, dem ſie nicht zuftimme,_ lag er, fie wären für Paris bestimmt -gewefen, 147 

. ̃ — — —Ü — 2 r - . — 5 & r 1 P 8 dos bürgerliche T a * = m 
men; der-Abfchied des Erfteren war bei Weitem wahr eiſt, ſo wäre ja t K moglich z auerſpiel „Kabale 
hafter, denn er wurde von Seite einiger Kunſtfreunde, und Liebe“ gar ni ch „vos 5 Die Haltpuncke dieſer 
welche Laub alles Gute, und von Seite einiger Künſt⸗ Geſtalt müſſen e nliche Mit i e „ber 
ler, welche Laub alles Böſe wünſchen, im Erzherzog Darſteller, Dee duet Suriiftafjung des 
Karl durch ein glänzendes Souper gefeiert. Ole ul trockenen Mee chr eſchwunden ind, schwerlich ge⸗ 
beabſichtigt noch zwei Concerte im Theater an der Wien langen du n gens iſt das Haus an den De: 
n geen, Sale AR er durch Einladungen ſeiner prient⸗ bubu mer überfüllt, und zwar mit einem 
mit ihm gealterten Verehrer und Verehrerinen ſtark m fene. r . e den en ‚ber, n 
Anſpruch genommen. Laſſen wir fie ſchwäͤrmen und er UNE, Auch die Mitwirkung ift heuer 
WERDEN! gs den Gefen der ages fn. eine beſſere, als ſie es im vorigen Jahre war. Nur 
ktalieniſche Oper erfreut ſich heuer eines Erfolges auf 
Nelchen nach den flauen Ergebniſſen des vorigen SAN 
es kaum mehr mit Beſtimmtheit zu rechnen wan 
Auch Emil Devrient beſſert ſich. Sein Robert in 


eigene Gedanken kommen. Im Anſch N 3 
joratserben ſpielte Devrient den engliſchen Liebesreiſen⸗ 
den Gibdon in dem kleinen Schwank „Engliſch“ von 
Görner. Der Darſteller ſah ſehr elegant aus, aber 
weder im feinkomiſchen Spiele, noch in der fränkiſchen 
Färbung des engliſch⸗deutſchen Dialects erreichte er 
feinen: Neffen Fritz Devrient, welcher dieſelbe Rolle 
während ſeines vorigjährigen Gaſtſpiels auf dem Carl⸗ 
theater darſtellte und verdientermaßen viel Glück dami 
machte. Komödieſpiel und ſeine Geheimniſſe find, i 
der Familie der Devrients erblich, aber Fritz iſt noc 
elaſtiſch, jung, ſchnellkräftig und ſchwungfähig, Em 


kämpft mit Steifheit, Nüchternheit und Kälte. Nu, IN 


Wiener Briefe. 


XLIII. Ein Mai 
4 5 a 
(Spatzenlyrik. Abſchieds⸗Concert und Soze Virgilg. 3 


5 te Komiker. Ein Ve i i 
Ben . Nur zwei Friedrichsd or. BR 
Alsflelung). il 

Wien 2. April. 


u Sion den freien hohen 7 0 35 in 
f en zwitſchert und trällert und piep ] 
„ter, cute und. Früblingsluſt Von all dem 1135 


r 5 den „Memoir, Has u anzend aufge- wird dinand in „Kabale und iebe befriedigende Grade unterſtützt. Den Darſtellerinen 
dene Glaſt und dem Blüthenhaud geblendet und „Memoiren des Teufels“ wurde glänzen ird er gar noch den Fer „Kabale u en un . ? 
I | N > ich ein n An f r auch Ni . uf ines Verlangen, name d „ ſich einmal 

täubt, vergi en der Spatz, daß er eigentlich enn een Devrient entfaltete dieſen Abend er bei ſpielen. Wie es beißt, auf allgemeines Ve le ntlich ſieht man die Freude an in 


Oder, wie es genauer heißen sollte: „Auf algen Ines 
Verlangen debe Herr Gal Devrient“ * fr 5 ; Denn 
welchem Sterblichen außer dieſem gut 4715 n Un: 
ſterblichen käme es in den Sinn, mit der Laſt von 60 
Jahren auf dem Rücken eine Rolle ſpielen zu wollen, 
die vor Allem um Jugend, Jugend/ Jugend bittet. 
Vielmehr versprechen wir uns ewas von feinem Rut 
bens in Madrid“, der mit Nächſtem an die Reihe 
kommt; ſelbſt ſein „Uriel Acoſta“ mag eine ſehr inter 
eſſante Leiſtung werden; Deorient hat aber Geiſt, viel 
Geiſt, mehr Geiſt als Major Ferdinand von Walter, 
hätte dieſer ſchwerhörige Jüngling nur ein Fünkchen] lich 


Raubtbier rübergehend für einen all feine Schätze, die fleckenloſeſte Eleganz, 1 
See e de 56 Han nich abe er Kt Alter unbegreifliche Leichtigkeit und che ) 
meint es gut. Jedenfalls haben die Spatzen weniger ha 0 Ka nur ein klein wenig natürliche — 
Talent zum Ssfovortrag als zum Chorgeſang, was ſeie, on wäre ein Meiſterſtllck geweſen; Aber 50 
ihre allabe en Enſembleproductionen auf der Façade dafür 80 orgt, daß die Devrients in den Himme — 
des neuen Untperſtttsgedäudes, wo fie zur Nacht in ſen. ur Stern Abend hat er unſere Aufwa 50 
0 Ecken zu bivouakiren pflegen, beweiſen. wieder au 0 as beſcheidene Maß anſtändiger Ane n 
Sie bilden EINE Art! aͤnnergeſangsverein und fingen | nung herabgedrückt. Emilchen ſpielte den jungen 


an. ten Grafen im Maj ben“, dazu 
tgeltlich. Manches, was wir im Goncertfart. hö⸗ geſchlachte en Paul im „Maſoratser 
un wofür wir zahlen müſſen, ift nicht ſo Schön, 


Neſtrop's Gaſtſpiel in Frieſt hat wohl Lorbeeren, 
aber kein Geld 11 75 aber der moderne Menſch 
bedingt vor, er jagt; Das Lorbeerblatt 


war Emilchen nicht jung, nicht friſch genug. Warum 
ſpielt er auch Rollen, die auf fein Alter, auf die künſt⸗ 
lichen Auſpeſſerungen feines Exterieurs wie mit Fingern 


Streitfrage wahrſcheinlich durch ſchiedsrichterlichen Spruch 
befreundeter Mächte beigelegt werden dürfte. 
Die Angaben des Pariſer Correſpondenten der In: 
dependance beige über den bevorſtehenden Be fu. Ihrer 
Majeſtät der Königin von England in Cherbourg 
werden jetzt von der Times unter dem Titel: „Zei⸗ 
tungsenten“ mitgetheilt. 15 u 
Aus Madrid, 19. April, wird belegten „Die 
Journale melden, daß dem Congreſſe demnächſt ein 
Geſetzentwurf vorgelegt werden wird, womit der Welt⸗ 
Geistlichkeit die nicht verkauften Kirchengüter zurückge⸗ 
geben werden ſollen.“ 5 
Die Kanſasfrage iſt nach den vorliegenden 
Berichten aus New⸗York in ein Stadium neuer Ver⸗ 
wickelung getreten. Im Repräsentanten = Haufe zu 
Washington ward die Bill, welche die Aufnahme von 
Kanſas in die Union mit der Lecompton⸗Verfaſſung 
verlangt, dadurch abgeändert, daß in ihrer Stelle der 
Vorſchlag Crittenden's angenommen wurde. Auch dieſer 
Vorſchlag wurde no dadurch amendirt, daß jene Be⸗ 
ſtimmung desſelben geſtrichen wurde, welche verfügt, 
daß keine anderen Leute, als Bürger der Vereinigten 
Staaten, über die Frage, ob die Verfaſſung anzuneh⸗ 
men oder zu verwerfen ſei, ihre Stimme abgeben dür⸗ 
fen. Die Bill ging mit 120 gegen 112 Stimmen 
durch. Der Geſetzentwurf Crittenden's iſt ſehr lang; 
der Haupt⸗Inhalt jedoch läßt ſich ziemlich kurz zu: 
ſammenfaſſen. Kraft desſelben ſoll die Lecompton⸗ 
Verfaſſung den ſeit drei Monaten im Territorium le⸗ 
benden männlichen Bewohner von Kanſas, welche den 
Geſetzen von Kanſas zufolge ſtimmberechtigt ſind, zur 
Begutachtung vorgelegt werden. Wenn die Mehrheit 
befagte Verfaſſung gutheißt, fo fol Kanſas durch eine 
Proclamation des Präſidenten als Staat in die Union 
aufgenommen werden. Fällt das Urtheil im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne aus, ſo wird ein Convent berufen, um 
einen neuen Verfaſſungs⸗Entwurf auszuarbeiten, und 
letzterer wird in ähnlicher Weiſe dem Volke zur Ab⸗ 
ſtimmung unterbreitet. Im Senate war die ſo amen⸗ 
dirte Bill am 2. d. discutirt und mit 32 gegen 22 
Stimmen verworfen. Die Sclavenhalter, welche in 
dieſer Körperſchaft die Mehrheit haben, wollen eben 
von keiner Transaction in dieſer Frage wiſſen. 


Wien, 21. April. Die Nichtſchuldig⸗Erklärung 
Bernards durch ein engliſches Geſchwornengericht ſcheint, 
wie aus den durch den Telegraphen mitgetheilten we⸗ 
ſentlichen Inhalt eines Artikels des „Conſtitutionnels“ 
hervorgeht, in Paris einen ſehr üblen Eindruck her⸗ 
vorgebracht zu haben. Auch auf die hieſige Börſe hat 
die Nachricht von Bernards Nichtſchudig Erklärung un⸗ 
günſtig, wenigſtens momentan, eingewirkt. Wir ſehen 
indeß in dem Verdict der Jury an fi nicht, was ſo⸗ 
fort zu einer Verſchlimmerung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Regierungen führen müßte. Die eng⸗ 
liſche Regierung hat en Bernard eine age . 
Leib und Leben er „ fie bat ibrerſeits 2 
geboten, um gegen den Angeklagten einen vollkomme⸗ 


nen Zeugenbeweis herzustellen, der Ausgang des Pro: 
zeſſes aber fand nicht in ihrer Hand, und ihr iſt es 
nicht beizumeſſen, daß die zwölf Geſchwornen zwiſchen 
den erwieſenen Schritten Bernards und dem gräßli⸗ 
chen Pariſer Attentat einen unmittelbaren Zuſammen⸗ 
hang nicht zu entdecken vermochten oder nicht entdecken 
wollten, und daher das Nichtſchuldig ausſprachen, 
das ſie vor Gott zu verantworten haben werden. In 
der öffentlichen Meinung von ganz Europa bleibt Ber⸗ 
nard als intellectueller Urheber und als Mitſchuldiger 
der Pariſer Mordthaten durch dieſen Prozeß gebrand⸗ 
markt, und wir ſind überzeugt, daß die zwölf Ge⸗ 
ſchwornen, wenn das Attentat z. B. gegen den König 
der Belgier verübt worden wäre, ein ganz anderes 
Verdict rückſichtlich Bernards gegeben haben würden. 
Offenbar haben ſich die Geſchwornen von politiſchen 
Antipathieen leiten laſſen und es iſt dem Generalan⸗ 
walt nicht gelungen, den Eindruck, den in dieſer Be⸗ 
ziehung die Rede des Vertheidigers Bernards auf ſie 
gemacht zu haben ſcheint, wieder zu ſchwächen. An dem 
Allen iſt die engliſche Regierung in entfernteſten nicht 
schuldig, fie hat ihrerſeits rückſichtlich Bernards ihre 
Schuldigkeit gethan, und dies wird die franzöſiſche 
Regierung ganz gewiß anerkennen. Ganz etwas Ande⸗ 
res iſt der Eindruck, den die Handlungsweiſe der Ge⸗ 
ſchwornen auf die franzöſiſche Armee und Nation her⸗ 
vorbringen muß; es kann nur jener der Entrüſtung 
ſein, welche durch die in London über die Freiſprechung 


Mitglieder begegnete: „Ihr ſeht Alle recht gut aus 
nur ſeid Ihr etwas abgebrannt. | 

100 8 hat in Trieſt am Meiſten gefallen ihm 
zun di Bre Carl Treumann, die niedliche Zöllner 
und ich auf der Schäfer. Die Brutto- Einnahme 
1155 5 Auslage fl. und etwas darüber, die Ge: 
fi ſche ſich an diefe e fl., — die Mitglieder, 
welch Gage ie aſtſpiel betheiligten, erhielten 
doppelt, Außen und lader gute Weine, deliciöſe 
— 0 75 f von 89 e — 
e ‚ . Nettoeinnahme 

„ein ſtarker Betrag das Weicht i t 

debe we Ae e A 
nächſtes Jahr wieder nach Trieſt, aber nur Weit bd 
Abonnement bereits Sudſerprongweege gedeckt iſt 
Wäre Neſtroy mit ſeiner n 
gangen, er hätte mit weniges 


Wiens den Director in den 
die den Abend füllen, zur Aufführung, zu bringen, ung 


im Nothfalle ſich sofort telegraphiſch noch eines oderſ dete 


andere ſeiner " ommen zu laſſen. 
das a f Mitglieder nacht Anteine 


äßen. Das 


das ſtändige Publikum des Carltheaters ge⸗ 
Gaſtſpiel. 


Weiſe hat in Trieſt der „Theatraliſche 


In Trieſt füllten fie den Abend mit lauter 
7s à la Levaſſor und mit einattigen Sp 
läßt ſich 
fallen, . 
Merkwürdiger 


das iſt aber kein Repertoir für ein 


kundgegebene Freude auf den äußerſten Grad gebracht 
werden wird. Die Allianz mit England wird in Frank⸗ 
reich unpopulär werden, am unpopulärſten beim Mili⸗ 
tär und in den dem Throne näher ſtehenden Kreiſen. 
Indem wir ſagen, ſie wird unpopulär werden, meinen 
wir nicht, daß ſie jemals im eigentlichen Sinne popu⸗ 
lär geweſen iſt; im Gegentheile zwiſchen den beiden 
Völkern ſelbſt hat ſie niemals beſtanden, die tiefe An⸗ 
fipathie derſelben gegeneinander iſt nicht ausgelöſcht 
worden, hat ſich vielmehr bei jeder ſich darbietenden 
Gelegenheit Luft gemacht. Es kann aber die Unpopu⸗ 
(arität der Allianz in Frankreich einen fo hohen Grad 
erreichen, daß ſie ſelbſt auf die Regierung nicht ohne 
Einfluß bleibt, und ſo unumſchränkt der Kaiſer iſt, ſo 
iſt er es doch nicht in dem Grade, daß er eine Politik 
befolgen kann, welche die geſammte öffentliche Mei⸗ 
nung des Militärs und des Landes mißbilligt. Es muß 
daher in England etwas ſo Eclatantes geſchehen, wie 
es das Verdict der Jury war, um deſſen ſchlimmen 
Eindruck auf die aud Stimmung in Frankreich 
zu mildern. Was 

engliſche Regierung Bernard des Landes verweiſe und 
dann mit feſter Stirne dem Sturme im Parlamente 
Trotz böte, den ſie mit dem Muthe, den früheren To⸗ 
ry⸗Regierungen bei kaum minder ſchwierigen Gelegen⸗ 
heiten bewieſen haben, zu bewältigen im Stande wäre, 
Thut ſie nichts der Art, ſo werden deßhalb die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Regierungen ſich allmä⸗ 
lig verſchlimmern, weil die Stimmung der franzöſiſchen 
Armee und Nation gegen England immer gereizter 
werden wird, und Napolen III. nicht taub gegen dieſe 
Stimmung bleiben darf. Die Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Nationen iſt, wenn Bernard in England blei⸗ 
ben darf, unmöglich. a 


+ Wien, 22. April. Der Artikel des „Conſti⸗ 
tutionnel“ über den Ausgang des Prozeſſes Bernard 
in London hat hier den Eindruck gemacht, daß er in 
erſter Linie dazu beſtimmt ſei, auf eine plauſible Art 
zu motiviren, daß die Berichte über den Prozeß 
Bernard, die auch der „Moniteur“ bisher ausführ⸗ 
lich gebracht hatte, in der Pariſer Preſſe unterbrochen 
werden. Der „Conſtitutionnel“ beruft ſich zu dieſem 
Ende auf die allgemeine Stimmung in Frankreich, die 
einen Grad von Entrüſtung zeige, daß die Regierung 
im Intereſſe des guten Einvernehmens mit England 
es wohl gerathen finden dürfte, eine Verbreitung des 
gehäſſigen Plaidoyers des Sir Edwin James im Lande 
zu hindern. Dagegen läßt ſich freilich ſagen, daß doch 
die Hauptſache, nemlich das Ergebniß des Prozeſſes, 
der Oeffenlichkeit, auch in Frankreich, keineswegs ent⸗ 
zogen werden kann, und daß das franzöſiſche Gouver⸗ 
nement dadurch in Widerſpruch mit feinem. bei Gele: 
genheit des Orſini'ſchen Prozeſſes geäußerten und. bes 
thätigten Grundſatze gerathen würde, dem Rechte der 
Vertheidigung auch durch die end ber möglich⸗ 
den Seco ede Kolle Majeftät haben dem Ver⸗ 
nehmen nach, um das Andenken des an der patrio⸗ 
tiſchen Erhebung Tirols im Jahre 1809 mit hervor⸗ 
ragendem Verdienſte betheligten Joſeph Speckbacher zu 
ehren, angeordnet, daß die irdiſchen Ueberreſte deſſelben 
aus ber bisherigen Grabſtätte zu Hall in Tirol nach 
Innsbruck geführt und dort in der Hofkirche neben 
den Gebeinen Andreas Hofer's beigeſetzt werden ſollen; 
desgleichen, daß neben dem Monumente des letzteren 
ein Denkſtein für den kürzlich verſtorbenen Pater Joa⸗ 
chim Haspinger aufgeſtellt werde. Es wird damit der 
opfermuthigen Vaterlandsliebe wackerer Patrioten ein 
ehrender Zoll abgetragen. — Die Ausſtellung in der 
kaiſerlichen Akademie der Künſte zählt 396 bis jetzt im 
Katalog verzeichnete Kunſtwerke. Davon ſind 279 
von inländiſchen Künſtlern, meiſt unſerer Stadt, aus⸗ 
geſtellt, doch begegnet man auch 41 Werken aus öſter⸗ 
reichiſch Italien, dann Kunſtſendungen aus Prag, Peſth, 
Preßburg und Salzburg. Von ausländiſchen (deutſchen) 
Künſtlern iſt München am zahlreichſten vertreten, nem⸗ 
lich durch 34 Einſendungen, Düſſeldorf durch 23, 
Dresden durch 9, Berlin durch 5, Frankfurt und 
Hamburg durch je 3, Leipzig und Augsburg durch 
je 2, Braunſchweig, Baden⸗Baden, Mainz und Schleiß: 
heim durch je 1 Werk. Auch aus Rom ſind zwei 
Kunſtwerke dort lebender deutſcher Künſtler ausgeſtellt. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 23. April. Se. k k. Apoſtoliche Maje⸗ I Credit von 50,000 


Unſinn“, wo doch die italieniſche Oper lächerlich ge⸗ 
1 wird, am Entſchiedenſten angesprochen. — 
Das Publikum iſt ein Chamäleon. Nie weiß man mit 
Sicherheit vorherzuſagen, wie ſich's in dieſem oder je⸗ 
nem Falle benehmen oder äußern wird. Verfloſſenen 
Montag kamen im Burgtheater zwei neue Stücke zur 
Aufführung. Eines derſelben, mit dem Titel: „Ein 
Vers Virgils“, iſt von Branitz (Betti Paoli) nach dem 
Franzöſiſchen des Melesville gearbeitet. Die Geſchichte, 
daß ein armer deutſcher Philologe in den franzöſiſchen 
Befreiungskriegen 
rettet, und ſpäter, b 
gelungenen Helene herangewachſen iſt, auch den Schatz, 
welchen der Graf im letzten freien Augenblick vor Fein⸗ 
deshand in Sicherheit gebracht, durch einen Vers Wir: 
gils auffindet, und das Mädchen mit dem Mann ſei⸗ 


nes Herzens verheirathet, iſt in einem zeitweilig recht 
: ſpannenden Netz⸗ und S 
abe] doch ſprach das Stück nicht an, nur den Darſtellern 


und Strickwerk ausgearbeitet. Und 


Roche, Meixner ward Anerkennung zu 
Zu dieſem Schauſpiel gab man die neue Bur: 
este: „Ein zerſtreuter Ehemann“, worin eine altbe⸗ 
menſchliche Schwäche in einige neue Ber: 


leg. e 

beag den und ſchweißtreibende Fatalitäten ge⸗ 
une Beckmann ſpielte den Träger der 
ö den Verirrungen und Confuſionen mit 


das Kind des Grafen Warnsdorf] Burgtheater an dreihundert Abenden im 
als dieſes Kind bereits zu einer ſehr] daß aber nicht hundert Stücke 


hinreißender Komik. Wenn es gilt, einen Menſchen ] nommen 
welcher in bornirter Gutmüthigkeit alle ſchlimm, 


ſtät haben dem hieſigen katholiſchen Geſellenvereine zur 
Beſtreitung feiner Jahresbedürfniſſe einen allergnädig⸗ 
ſten Beitrag von 100 fl. zu bewilligen geruht. 

Ihre k. k. Hoh. der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog Ferdinand Max und die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
herzogin Charlotte ſind geſtern Abends aus Venedig 
in Trieſt angekommen. 8 ma» 

Nach einer in Wien eingelangten Meldung werden 
Ihre kaiſerlichen Hoheiten Herr Erzherzog Ferdinand 
Maximilian und die Erzherzogin Charlotte am 
26. d. von Venedig dort eintreffen. N 

Die k. k. Akademie der Wiſſenſchaften hält am 31. 
Mai ihre feierliche Jahresſitzung. Dieſe findet am ge- 
nannten Tage zur Gedachtnißfeier der Gründung der 
Akademie ſtatt; und wird mit Vorträgen des Herrn 
Kurators, des Herrn Präſidenten, dann einer Darſtel⸗ 
lung der inneren Verhältniſſe des Inſtitutes durch den 
Herrn Sekretär eröffnet. 

Aus Cattaro, 12. April, 
geſchrieben: Die Montenegriner hatten 


wird der „Agr. Ztg.“ 
kürzlich auf dem 


önnte das fonft ſein, als daß die] Skutari⸗See achtzehn türkiſche Schaluppen genommen, 


Der Handſtreich geſchah in einer finfteren Nacht und 
in dem Augenblick, wo die Fahrzeuge von der Mann⸗ 
ſchaft entbloͤßt, ruhig am Geſtade unter Anker waren. 
Ueber Vermittelung der europäiſchen Konſuln in Sku⸗ 
tari wurden dieſelben jedoch wieder freigegeben und 
nach Vranja expedirt. ER 

Der Fürſt erließ die Verordnung, daß bei kirchli⸗ 
chen Functionen von nun an wieder die Gebetformel 
für die Erhaltung des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland, dann für die ruſſiſche orthodoxe Sonode zur 
Anwendung komme. Der Archimandrit von Cetinje, 
Nikanor Njegus, iſt nach Petersburg gereiſt, in der 
wahrſcheinlichen Abſicht ſich als Biſchof von Montegro 
und Epirus conſecriren zu laffen. Derſelbe hatte feine 
Ausbildung in Zara erhalten und wußte ſich durch 
ſeine beſondere Ergebenheit und Demuth dem Fürſten 
gegenüber in deſſen Gunſt zu ſetzen. 


Deutſchland. 

Aue Stuttgart, 17. April, meldet der N. Corr. : 
Wegen einer Beſtimmung der Kriegsdienſt-Ordnung, 
daß Soldaten bei öffentlichen (katholiſchen) Aufzügen 
vor dem Sanctiffimum präſentiren ſollen, hat ſich die 
evangeliſche Militär- Geiſtlichkeit beſchwerend an das 
Cultus⸗Miniſterium gewandt. 


Frankreich. 


Paris, 20. April. Heute tritt der Kaiſer Napo⸗ 
leon III. ſein 51. Lebensjahr an, da er am 20. April 
1808 zu St. Cloud geboren wurde. Aus dieſer Ver⸗ 
anlaſſung findet heute in St. Cloud ein Familien⸗Di⸗ 
ner Statt, wozu nur wenige Auserwählte geladen ſind. 
— Bekanntlich beabſichtigt der Kaiſer den Hafen von 
Cherbourg zu Beben, um daſelbſt der Einweihung 
der neuen Docks beizuwohnen. Es heißt nun, daß die 

rojectirte Ginweibun, Ei Nai 8 i 
ich gehen ſollte, auf den Monat September ver⸗ 
tagt worden ſei. — Der Prüfungs- Ausſchuß des ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers über das Paxiſer Verſchwörungs⸗ 
Geſetz hat ſich dem Vernehmen nach mit einer Majo⸗ 
rität von ſechs gegen eine Stimme gegen die Bewilli⸗ 
gung von 60 Millionen aus Staatsmitteln ausgeſpro⸗ 
chen. Herr Haußmann hat dem Grafen Morny einen 
Brief geſchrieben, worin er erklärt, er habe nicht die 
Abſicht gehabt, die Commiſſion zu beleidigen. Dieſe hat 
jedoch beſchloſſen, Herrn Haußmann, der ihr Aufſchlüſſe 
über die Wichtigkeit des Verſchwörungs⸗Geſetzes erthei⸗ 
len ſoll, nicht zu vernehmen, wenn er ſich nicht per⸗ 
fönlich an ſie mit einer Erklärung über feine Ausfälle 
wende, Auch mit dem Gemeinderathe der Stadt Paris 
hat der Herr Seine-Präfect ein Zerwürfniß. In der 
letzten Sitzung desſelben beantragte Herr Haußmann 
250,000 Fr. Zuſchuß für Herrn Langlois, den Direc⸗ 
tor des Panorama's in den Elpſäiſchen Feldern, dem 
bereits der Bauplatz unentgeltlich verabreicht worden 
war; Herr Haußmann erklärte, als die Gemeinderäthe 
nicht darauf eingehen wollten es ſei dies der Wille 
des Kaisers. Wenn der Kaiſer geruhe, ſeinen Willen 
auf ſolche Weiſe kund zu geben, ſo müſſe der Gemein⸗ 
derath allerdings ſich 7 entgegnete der Vorſi⸗ 
bende Delangle; doch glaube er, Herr Haußmann gehe 
zu weit, wenn derſelbe auf eine ſo gebiekeriſche Weiſe 
das Staats⸗Oberhaupt einſchreiten laſſe. So ſteht die 
Sache jetzt: eine Bewilligung iſt noch nicht erfolgt. — 
Die Regierung hat vom geſetzgebenden Körper einen 
Fr. zum Ankauf der Bücher, No⸗ 


Augenblicke den Faden der Begebenheiten verliert und 
vor jeder neuen Situation neuerdings verblüfft daſteht, 
wie die Kuh vor dem neuen Thore, da iſt's dem Beck⸗ 
mann wohlig wie dem Fiſchlein auf dem Grunde, da 
iſt er in ſeinem Element, da macht ſein geſunder 
Mutterwitz ſich in Ertempore's und Capriolen Luft, 
die ihm kein Zweiter nachmacht. as Publikum kam 
buchſtäblich aus dem Lachen nicht heraus. Nur ein⸗ 
zelne Recenſenten⸗Geſichter behielten ihre ſüßſauere 
Richtermiene bei. Sie ſchienen zi werzoſſen, daß das 
Jahre ſpielt 
erſter Duale in Sabre 
geſchrieben werden, daß ſich babe". die Hofbühne nicht 
in der angenehmen Lage befindet, in jeder dritten 
Vorſtellung mit immer neuen Bühnenwerk erſter 
Größe aufzuwarten. 8 8 

— ich der Breslouergeſchichte N welcher die kleine 
Goßmann und der Sheaterr lin Ber, Bresl. Ztg.,“ 
Robert Bürkner, ſpielen in . Verſion erwähnt, ſo 
will ich auch nicht ermangeln . ſeither bekannt gewor⸗ 
denen Nachträge zu liefern, e geeignet ſcheinen, 
zu entſchuldigen. Die; 


heilweiſe 
ei Gelegenheit des 


Fräulein Goßmann ther amfi 

fer Herr Referent, ſoll MA ; 

ch Geſamm gad en der Burgfcpaufpieler, in 

Breslau die Summe von Tinfbig Thaler, weiche man 

ihm auf Zureden Gutunterrichteter übermachte, ange⸗ 

f haben und es erſcheint nunmehr weniger 
daß Fräulein Goßmann dem Journaliſten, 


nate Juli vor |: 


Bäuerles beginnt, das 


tigen und Manuſeripte, fo wie der ornithologiſchen 
Sammlung des le n Canino verlangt. Ber 
kanntlich war der Verſtorbene einer der größten Orni⸗ 
thologen der alten und neuen Welt. — James Fazy, 
der Präſident der Republik von Genf, der ſich gegen⸗ 
wärtig in Paris befindet, wurde heute vom Grafen 
Walewski empfangen. — Die mit Ober-Commando's 


betrauten Marſchälle find noch immer auf der Rund⸗ 


reife durch ihre reſp. Militär⸗Diſtricte begriffen. Bara⸗ 
guay d'Hilliers befindet ſich in Angers und Magnan 
in Amiens. Beim Banket, das man dem Marſchall in 
Amiens gab, brachte er ein Toaſt auf dieſe Stadt aus, 
„deren induſtrielle Bevölkerung 1848 den revolutionä⸗ 
ren Maßregeln der proviſoriſchen Regierung zuerſt Wi⸗ 
derſtand geleiftet habe.“ — Der Artikel des halbamt- 
lichen Conſtitutionnel über die Freiſprechung Bernardes 
hat großes Aufſehen erregt. Die kurze, bündige, dro⸗ 
hende Sprache, die Herr Rense, der Schwiegerſohn 
des Herrn Mocquard, des Cabinets-Chefs des Kaiſers, 
in ſeinem ganz plötzlich erſchienenen Artikel führt, er⸗ 
regt einige Beſtürzung. An der heutigen Börſe wurde 
verſichert, der Conſtitutionnel wäre verwarnt worden. 
Dieſes iſt aber keineswegs geſchehen. Die Patrie, die 
von einem dem Hofe naheſtehenden inſpri 

wird, veröffentlicht den Artikel des Conſtitutionnel, und 
der Courrier de Paris, der bekanntlich das Eigenthum 
eines hochgeſtellten Mannes des jetzigen Regime's ge⸗ 
worden iſt, enthalt noch energiſchere Worte, als der 
betreffende Artikel. — Die Feſtlichkeiten, welche Mar⸗ 
ſchall Peliſſier auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft vor⸗ 
bereitet, ſollen — ſo wird hier geſagt — bis zur gänz⸗ 
lichen Beendigung des Proceſſes Bernard aufgeſchoben 
bleiben. — Louis Fould, der Bruder des Staatsmi⸗ 


niſters Achille Fould iſt geſtern nach einer kurzen Krank⸗ 


heit geſtorbenz er war nur wenige Tage krank. Die La⸗ 
martine'ſche Subſcription hat einen ſehr lahmen Fort⸗ 
gang. Man bildet jetzt Hülfsausſchüſſe in den Provin⸗ 
zen, doch das Publikum zeigt wenig Eifer. 

Die „Independance Belge“ theilt eine gedrängte 
Ueberſicht des von Herrn Devinck abgefaßten und näch⸗ 
ſtens im legislativen Körper zur Vertheilung kommen⸗ 
den Budgetberichtes mit, den ſie als ungemein 
klar und umſichtig ausgearbeitet bezeichnet. In der 
Zuſammenſtellung der Staats-Einnahmen und Aus⸗ 
gaben geht er bis zum Jahre 1789 zurück und läßt 
kein Detail des ſo complicirten Staatshaushaltes un⸗ 
berückſichtig; vom Budget für 1859 wird bemerkt, 
daß es nach der urſprünglichen Vorlage der Regierung 
einen Ueberſchuß von 7 Millionen nachwies, während 
es jetzt nach der Bearbeitung der bezüglichen Commiſ⸗ 
ſion ein Defizit von 47½ Millionen zeigt. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſoll hierin noch keine Urſache zu ernſten 
Beſorgniſſen liegen, da Frankreichs Reichthum in den 
an Jahren in enormen Verhältniſſen angewach⸗ 
en ſei. 

Das „Pays“ widmet beute den bevorſtehend . 
riſer Wahlen einige Worte und fordert die ler 
auf, ſich bei der Abſtimmung eifrig zu betheiligen, ob⸗ 
gleich fie keineswegs die Wichtigkeit der letzten allge: 
meinen Wahlen hätten. Die Bezeichnung „Candida⸗ 
ten der Oppoſition“ iſt dem Pays zufolge jetzt ohne 
Sinn, da die Deputirten, indem ſie den Eid ſchwören 
der Conſtititution keine Oppoſition mehr machen können, 
und auch nicht den Miniſtern, indem nur der Kaifer 
allein verantwortlich ſei. Eine Oppoſition in Frank: 
reit wäre alſo unmöglich geworden. 

In Breſt wird eifrig an der Verbeſſerung der Schrau⸗ 
bendampfer gearbeitet. Wie bereits gemeldet, erhalten 
dieſelben eiſerne Blenden. Die dritte Batterie dieſer 
Schiffe wird abgetragen, um die Laſt des Schiffes zu 
erleichtern. Die ganze äußere Seite wird bis zur Waf⸗ 
ſerfläche mit mehreren über einander gelegten dicken 
Eiſenplatten bekleidet, Von der Tiefe des Kmiel bis 
zu einer gewiſſen Höhe über dem Verdeck erhebt ſich 
ein gußeiſerner Thurm, in welchem der Generalſtab 
des Schiffes, gegen Geſchoſſe aller Art geſichert, ſich 
während eines Gefechtes befinden wird, um die leiten⸗ 
den Befehle zu erkheilen. Alles wird angeordnet, um 
das ‚Enten unmöglich zu machen; dabei bewegen ſich 
die Schiffe mit einer merkwürdigen Schnelligkeit. 
Nach der Independance belge hat Herr Pietri 
eine diplomatiſche Miſſion nach Neapel in der Cagliari⸗ 
Angelegenheit erhalten. Seine Reiſe, welche er bereits 
angetreten, geht zunächſt nach Corſica. 

a chweiz. | 

Die Wahlen in den Verfaſſungsrath des Cantons 


der ſie ſchon damals nicht ſehr ſanft behandelt, auch i 
Beginn ihres heurigen Gaſtſpiels verſuchsweiſe . 
mirendes Pülverchen beizubringen ſuchte. Wie die 
Sachen ſtehen, darf man ſogar vermutben, dieſer Herr 
hätte ruhig angenommen, wäre nur die Summe roß 
genug geweſen. Fräulein Goßmann aber möchten wir 
rathen, ſich fernerhin ſolcher Mittel nicht mehr zu be⸗ 
dienen, fie hat es wahrhaftig nicht nöthig Aud 5 
gen wir froh ſein, daß die Käuflickeit bei der Wiener 
Journaliſtik nur noch ausnahmsweiſe vorkommt uud 
fehen es nicht gerne wenn eine Wiener Schauſpielerin 

von Namen. 667 Gaſtreiſen in andere Städte, da 
0 15 5 Ri) 9 Beifpiel auf Wien 

0 ten, Wer Fräulein Go 

von, diesen Gegen und Geſchichtchen wen 
Nd Bau 1100 Mangel an Woßlwbllen kund s 
5 10 erle's Memoiren liegt mir der erſte Band 
9 ee die Preſſe verlaſſen hat. Er ent⸗ 
Ban EB lt ſplendid gedruckten Bogen den erſten 
Le 5 5 at deffelben bis zum neunzehnten Jahre. 
In 35 raſtiſchen Schilderung und gewiſſenhaften An⸗ 
einanderreihung der erſten Eindrücke, gibt dieſes Buch 
ein friſches Bild vom alten Wien, das als willkom⸗ 
F Ergänzung der Gräffer'ſchen und anderer Local⸗ 
ö Ben betrachtet werden darf. Selbſtverſtändlich wer⸗ 
en die ſpateren Bände, wo die öffentliche Thätigkeit 
Intereſſe noch in höherem 


Grade in Anspruch nehmen. 


Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Wien: Eine 
beiläufig 60 Seiten ſtarke Flugſchrift iſt vor Kurzem 
in Turin unter dem Titel: „Orsini, son procès, ses 
lettres et son testament“, erſchienen, von der mir 
kürzlich ein Exemplar zu Geſichte gekommen iſt. Das 
unverkennbare Ziel derſelben iſt Reinwaſchung des Ge⸗ 
richteten und Erweckung der Sympathieen der italieni⸗ 
ſchen Bevölkerungen für Louis Napoleon; das Inter⸗ 
eſſanteſte iſt aber der gelieferte Nachweis über eine 
Verwandtſchaft der beiden Häuſer Bonaparte und Dr: 
ſini! Viele Exemplore dieſes Schrlftchens find nach 
Frankreich geſandt worden, ohne bis jetzt beanſtandet 


Neuenburg haben am 18. d. bei lebhafter Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung Stat gefunden Frs ber fort- 
* 2 en Allianz der Independenten mit den ehema⸗ 
—— oyaliſten gelang es dieſen vereinigten Parteien 
a 0 nicht, die Macht der republikaniſchen Regie⸗ 
he partei zu brechen. Der neue Verfaſſungsrath be⸗ 
B t aus 104 Mitgliedern, wovon in Folge der Wah⸗ 

N bereits eine beſtimmte Mehrheit, nämlich 56, zu 
en Radicalen gebört, während die Independenten 
Braction der Radicalen mit Sonder⸗Intereſſen bezüg⸗ 
NG der Eiſenbahnen) 22 und die eigentlichen, aus dem 
ager der ehemaligen Ropaliſten recrutirten Conſerva⸗ 


war er neuerdings ohne Anſtellung, und man weiß 
nicht, ob er gegenwärtig noch einen Platz hat. Er 
drohte den Miniſtern mit Veröffentlichung wichtiger 
Papiere, in deren Beſitz er ſich befinde, und welche 
die hochgeſtellteſten Perſonen zu compromittiren geeignet 


wäre, 
Großbritannien, 

London, 20. April. Auf den Tiſch des Hauſes 
der Gemeinen wurden geſtern die auf die zukunftige 
Verwaltung Indiens bezüglichen Reſolutionen 
niedergelegt, welche der Schatzkanzler am Freitag den 
30. d. M. einem parlamentariſchen Comite unterbreiten 


— In Großwardein iſt am 22. d. der officielle Probe⸗ 
train von Püs pö k, Ladany iſt ſoeben hier ei getroffen; die 
eee wird dem öffentlichen Verkehr am N. e 

— Berichten aus Innsbruck zufolge werden die Bahnhof— 
bauten in Kufſtein bereits mit dc bergie in Angriff — 5 
men, und es ſollen nach der „Sch. Itg.“ weit über 1000 Ur- 
beiter dabei beſchäftigt ſein. 7 
Der Antrag auf Beſchränkung der allgemeinen Wechſel⸗ 
fähigkeit iſt vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe abgelehnt 
ee ſſiſche Gre 

— Von der ruſſiſchen nze meld eußiſche Blät⸗ 
ter, der neue Zolltarif entſpreche den Erwartungen nich, welche 
man in den preußiſchen Oſtprovinzen davon für den Handel ge- 
begt habe, Der Handel mit Celonialen böre faſt ganz auf, da 


tiven 10 Mitglieder zählen. Von unentſchiedener Farbe] wi { i 5 f 

Innen. g will. Es find ihrer 14 an der Zahl. Sie haben den zu werden. ' der Import zur See in Jolltariß begünstigt wird, und der vom 
inn age Gewählte. 7 Wahlen haben kein defi- Zweck, 4 Aufgeben der irdiſchen Bill Nr. 2 mit Genua, 20. April. „Italia del popolo“ wurde 1. Juli in Virkfanmfeit treten de Jollzuſchlag von 8 Popken für 
nitives Reſultat. | einigem Anſtand zu decken. Ganz wird der alte Ge⸗ wegen Abdruck eines Briefes eines früheren Exmazji⸗ jeden Gilberrubel drohe in Verbindung mu dem fortbestehende 


12percentigen Agioverluſt der polniſchen Banknoten, den Grenz⸗ 
handel Pied u tödten. 
— Die 


niſten an den Herausgeber des „Morning Star“ ſe⸗ 
queſtrirt. Das Appellationsgericht in Nizza hat das ordiſche Biene veröffentlicht das genehmigte Statut 
Urtheil des Tribunals von Oneglia gegen den „Penſieri“ der Riga» Dünaburget Bahn. Das Actien-Cagital beträgt 
wegen Beleidigung des Kaiſers Napoleon verſchärft er 495 = Par 0 a 
und Director ſammt Geranten zu ein Monat Gefäng⸗feeſſion auf 700 Sabre ertheil⸗ Meret Been * 
niß und je 500 Lire Geldbuße verurtheilt. Lemberg, 20. April. Auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte 

Man hält die Entſcheidung des Prozeſſes gegen kamen 258 St. Schlachtochſen, und zwar aus Tölkiew 3 Partien 
Marcheſe Campana für nahe bevorſtehend. Die e und: e e ee eee eee Rozröl 
Procedur war durchaus criminell und wird wohl mit 4 Bandeln zu 7, 16, 11 und 8 Stück, aus Brzetan 14 St. aus 


5 a r it] Böbrka 2 Bandeln zu 21 und 30 St., aus Gologöra 13 St., 
dem Verkaufe aller Kunſtſchätze feiner Villa und ſei⸗ aus Stryſ 22 St. und aus Dawidow 25 St. Bon dieſer An⸗ 
nes Muſeums enden. 


zahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 189 St., für 
Rußland. 


den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 210 
Pfd. Fleiſch und 2 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 41 fl. 15 kr.; 
f i bassgen koſtete 1 St., welches man auf 340 Pfund Fleiſch und 
Aus dem Kaukaſus ſind neuere Nachrichten ein⸗ 46 Pfund Unſchlitt ſchätzte, 65 fl. Conv.⸗Münze. 
getroffen. In den erſten Tagen des Februar hat der Krakauer Sonne am 23, April. Sibernite in dic 
Chef des Kumyk ſchen Diſtricts, Flügeladjutant Oberſt Ert. 107 — verl. i Oeſterr. Bank-Noten für fl. 100 — 
1 myk ſchen — Augelad! Plf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97% 
Svätopolk⸗Mirski, mit einem Theil der Beſatzung der vert 90¼ bei. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 105% bel. 
im vorigen Jahre in Auch erbauten Feſtung eine Ex-] Ruf. Imp. 8.24816, Napoleond'or'g 8.128. 6. Vollw. fa 
pedition Yaryk = Su aufwärts unternommen und die Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. N 450 4.44. Pol 
Straße nach Burtunai retognoscirt. Die Einwohner Pſondbriefe nebſt lauf. Coupons 00% 00 % Galtz. Pfandbriefe 
TEN D nebſt lauf. Coupons 81 — 80. Grundentl.⸗Oblig. 81 ,,—80%,. 
von Auch, welche wieder in den von den Ruſſen zer= | National-Anleihe 84/83 / ohne Zinſen. 
ſtörten Auls ein Unterkommen gefuht hatten, ergriffen | — 5 
eiligſt die Flucht und beläſtigten das Detachement nur 
etwas beim Rückmarſch, der ſchon nach 3 Tagen an⸗ 
getreten wurde. Am Argun hatte Kaſy⸗Mahana durch 
vier von Schamyl geſchickte Naibs Verſtärkungen er⸗ 
halten und drängte auf den Aul Sawargan. Auf den 
Höhen von Ismail = Jurk kam es zu einem ziemlich“ 
lebhaften Gefecht zwiſchen Ruſſen unter Altuchoff und 
den Tſchetſchenzen, welche letztere in die Schluchten 
des obern Baß und des Scharo-Argun zurückgeworfen 
wurden. Am untern Kuban warf der Oberſtlieutenant 
Lawrowski mit einem fliegenden Detachement einen 
beträchtlichen Haufen Tſcherkeſſen, der 4 Geſchütze bei 
ſich führte und die ruſſiſchen Grenzpoſten zu überfallen 
beabſichtigte, über den Fluß zurück. 
Aus Tiflis wird gemeldet, daß der Sohn des 
wegen Ermordung des Fürſten Gagarin zum Tode 
verurtheilten mingreliſchen Fürſten, ein junger Menſch, 
der im dortigen Gymnaſium erzogen wurde, bei der 
Nachricht von der Hinrichtung ſeines Vaters ſich wuth⸗ 
entbrannt über einen ſeiner Lehrer warf, und als man 
ihn überwältigte, ſeinem Leben durch einen Dolchſtich 
ins Herz ein Ende machte. 


ſetznntwurf nicht über Bord geworfen. Eine zarte 
Anhänglichkeit an die urſprüngliche Bill blickt durch. 
Von dem demokratiſchen Element des Geſetzentwurfes, 
den von den fünf großen Städten zu wählenden Mit⸗ 


en 


Spanien. 

Als Veranlaſſung des in Madrid verübten Atten⸗ 
tats gegen den Oberſten Verdu go, gibt ein madrider 
Correſpondent der pariſer „Preſſe“ an, daß Ribera bei] der j g ü 
der (geſtern erwähnten) Aufführung des Drama's der gliedern der Rathskammer, iſt aber nicht mehr die 

emahlin des Oberſten hinter den Couliſſen geſtanden Rede. Was En Rathskammer überhaupt betrifft, ſo 
und „einen jener grotesken Zwiſchenfälle herbeigeführt beſagt eine der eſolutionen, R Nr. 4, „daß 

be, welche die Aufmerkſamkeit des Publicums ablen⸗ es zweckmäßig 15 eine Rathskammer zu ernennen, die 
en und den Erfolg des beſten Stückes zu ſtören ge⸗ nicht weniger als 12 und nicht mehr als 18 Mitglie⸗ 
eignet fein”. Dieſe „Poliſſonnerie“ habe den Oberften | der zählt.“ Das Räthſel dieſer eigenthümlichen ah: 
ſo verletzt, daß er Ribera an der Puerta del Sol deß⸗ lenbegränzung u löſen, 1 uns trotz aller Mühe 
wegen zur Rede geftellt und ihm fogar mit einer Züch⸗ nicht che uf daß 30 eſpect gegen die urſprüng⸗ 
ligung gedroht habe, worauf Ribera zu feinem Stock- liche Bil MEN dt ſehr bei Seite geſetzt werde, iſt das 
degen griff und die Klinge dem Oberſten in die linke] Spſtew kraft deſſen die Mitglieder der Rathskammer 
Seite fie. zum Theil ernannt, zum Theil gewählt werden ſollen, 

Ribera, der Mörder des Oberſten Verdugo, gehört, beibehalten worden. Die zur Wählbarkeit berechtigen⸗ 
wie man ber „K. Z.“ ſchreibt, einer ehrenwerthen Fa⸗ den Bedingungen ſind in den Reſolutionen weit we⸗ 
milie aus Granada an; zwei feiner Brüder find fehr| niger Kart ee 8 3 in der Bill der Fall war. 
geachtete Advokaten und werden, wie der Vater, ſehr 2 175 Flott nited Service Club (Club 
beklagt. Sein Lebenslauf bietet eine fortlaufende Kette von Ar: fi ſier üb en⸗Officieren ) geben dem Mar⸗ 
von Ehrloſigkeit und Verbrechen dar. Er war An⸗ ſchall Pe sro 3 ein Diner, bei welchem Se. 
fangs Soldat, Lieutenant in einem Provincial-Regi⸗ König D — An Herdag von Cambridge, Oberbe⸗ 
mente von Almeria, ſtahl als ſolcher ſilberne Beſtecke ſehlehe englifi meh den Versie führen. wird, 
und wurde zu ſechs Jahren Gefängniß verurtgeilt, iſt eh Bde Geſandte in Frankreich, Lord Cowley, 
Durch Familien ⸗ Verbindungen und andere Einflüffe] | air 1 Poris hier angekommen. 
gelang es ihm, was hier leichter als ſonſt wo iſt, mi des nach ei Sie Henry Chads wird das Commando 
dem Urtheile durchzukommen und der Strafe ſelbſt zu] ni iſſabon zur Vermälung Sr. Majeſtät des 
entgehen. Nur durfte er nicht mehr in der Armee nigs von Portugal abgehenden Geſchwaders über⸗ 
bleiben. Dafür trat er nun in die geheime Police nehmen und feine Flagge auf dem zu Portsmouth lie, 
Er brächte es ſogar unter dem Grafen San Luis dazu, genden Schraubendampfer „Renown“ (91 Kanonen) 
die Würde eines Chefs der geheimen Policei zu befiei-| aufhiſſen. . 
den. Bald zeigte er, was er in dieſer Stellung zu m: —— Freilaſſung gegen Caution werden ſeine 
leiſten im Stande ſei. Er gab vor den Befehl zu] fe = 5 . — dem Qugens-Bench⸗Gericht auf dem 
haben Hrn. Camacho als Verſchwörer todt oder le⸗ En Falle Bi . e er 0 Es iſt im vorliegen⸗ 
— A ein en. Der eigentliche Grund, den Ri⸗ en Falle nothwendig, die Caution bei den Sachwal⸗ 
0 ndig einzu 0 einen fo ſcheußlichen Auftrag zu fäl- tern der Krone, und nicht blos bei den Richtern an⸗ 
era hatte, ſi — önlichen Streites zumelden. Dieſer Umſtand hat, nebſt der Dazwiſchen⸗ 
ſchen, war Rache wegen eine perfi nlichen Streites, 37 f b derbe (Die 
den er mit ihm gehabt hatte. Er bemächtigte fich ſei⸗ un des Sonntags, die Freilaſſung verzögert. (Di 
ner Perſon mit Hülfe einiger Häfcher, ließ ihn binden Nachricht der Times von Bernards Freilaſſung war 
und fing dann an, ihn mit einem Stocke der Art alſo verfrüht.) L 
durchzuprügeln, daß die Policei-Agenten ſelbſt den Ge: Italien. 
fangenen gegen ihn in Schutz nehmen mußten. Der In der bereits erwähnten Rede, in welcher Graf 

i Cavour in der Sitzung der ſardiniſchen Deputirten⸗ 


i war fo groß, daß man ihm den Proceß d 
ez aber die Revolution von 1854 brach aus, und kammer vom 16. d. M. den Geſetzentwurf in Betreff 
‚Par in Freiheit geſetzt. Er kam zu General Dulce] der Preſſe und Jury vertheidigte, ſprach ſich derſelbe 
Ic dahin aus, es fei namentlch die Schuld der ſchlechten 


cala und bot dieſem ſeine Dienſte an. Der na 
— ließ ihn verhaften und ſchickte ihn ins Gene⸗] Verwaltung der römiſchen Staaten und der dadurch 
ral⸗Qua bewirkten Emigration, daß die Ruhe Italiens 


tier von O'Donnell. Dieſer, welcher Berichte 1 1 ; 
abet e ver Gefangenen babe, gab Befehl, und ſelbſt Europas fo oft bedroht ſei und verlas unn ee 6255 
ihn als Spion und Verräther zu erſchießen. Oberſi] bei dieſer Gelegenheit eine von ihm an den Grafen Adjutanten Oſſolos den feindlichen Truppen bei Sa⸗ 
Verdugo welcher die große Wache im Haupt⸗Quar⸗ della Minerva, den ſardiniſchen Geſchäftsträger in Rom, lamanca gelieferte Schlacht einen vollſtändigen Sieg 
tiere cimmandirte wurde beauftragt, ihn im Auge zu| gerichtete Depeſche, in welcher er denſelben auffordert, erengen Die Führer der geſchlagenen Fruppen, Par] 
behalten. Nach Einigen hatten Oberſt Verdugo, Ge- die Aufmerkſamkeit des Cardinals Antonelli auf diefen rodi und Doblago, mit denen zu capituliren ſich Oſſo⸗ 
neral .Gerran und General Harrigo um feine Begna=| Punkt zu lenken. Der Minifterpräfident erklärte ſodann, los geweigert hatte, mußten fi , wie bereits früher 
digung gebeten, Andere wollen willen, Verdugo babe er wiſſe faſt gewiß, daß ſich das Attentat vom 14. gemeldet, zurückziehen; ſie ſchienen mit ihren Truppen 
Ribera mit Heute und Verachtung behandelt, und daß Jänner auch in anderen Ländern und felbft in Sar⸗ Guadalaxara, den Sitz des liberalen Cabinets des Prä- 
ce n jenem Tage an haſſe. Ribera] dinien habe wiederholen ſollen. ſidenten Juarez, decken zu wollen. Ein Geſandter des⸗ 
kde in der That fr Die Discuſſion über das neue Proceßgeſetz, hat ſelben wurde in Washington erwartet. Santa Anna 
überhaupt merkwürdige Aufſchluſſe über die Politik des war am 2. April noch in St. Thomas. N 


18 za a freigelaſſen, und fo lange die Re: 
volution ſiegreich blieb, Hatte er zu * 5 den Tri⸗ \ 
Grafen Cavour gegeben. Wird das Geſetz genehmigt, | 
bemerkt die „Preſſe“, ſo kann man ſich nach all den 


zalen feines Vaterlandes zu fürchten, um nicht fein 
eil in Bei © 8 9 Hier erfreute er ih] f Reden ü ö 5 i 
dr Unterfügung der bervorragenpflen Flüchtlinge und in Turin zu Gunften deſſelben gehaltenen Meden über | Handels, und Börten e dee 
2 —— ur er die Verwaltung von 5 Bedeutung dieſes Votums nicht länger e Eredi De 3 5 Handel in e ie IK 
O. Donnell in Cube. achte außerdem Schulden, ſchung hingeben. In der Abſicht Piemont ich en Weg gelegt werben, wird“ Been Ves durch Die Pöenig Beg 
verübte Gaunerſtteiche und wurde in Frankreich vers] wenigstens, ſich durch dieſen Liebesdienſt andre iu gandelspitung T 0 
verpflichten, welches, wie Herr v. Cavour ausdrücklich digungen“ ‚geitügt, ec fei dort nichts bekannt, was zu einer sel] . In Polls Hotel: Die Herten Genen a 


lichy geſteckt. ; 
aftet und nach, en kt. Das Tribunal von ) . 
—.— reclalgirte ihn, um ihn vor die Zuchtpolicei erklärt hat, der einzige Allürte iſt, auf den Piemont chen Erwarkung berechtige: 


Verdzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 21. 
April 1858 gehobenen fünf Zahlen: 
„SCH 2. 75. 74. 56. 62. 
Die nächſten Ziehungen werden am 1. und 12. Mai 1858 
gehalten werden. 


Beer. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
London, 23. April. In der geſtrigen Nachtſi 
des Unterhauſes erklärte der SEE rear 
über eine Interpellation Roebucks, daß die Regierung 
von der weiteren Verfolgung Bernards ab: 


Saal paſſirte die Judenbill die zweite Leſung. Die 


züglichen Papiere ohne Bemerkung vor. 

Paris, 23. April. Es wird verſichert, daß Prinz 

Napoleon zum Vicekönig von Algerien ernannt werden 
wird. Der Graf von Trapani wird in London er⸗ 
wartet. * di 
Hannover, 23. April. In der geftrigen Sitzung 
der zweiten Kammer ergab ſich bei der Berathung des 
Staatsdienergeſetzes eine Majorität von 52 Stimmen 
der Opposition gegen die Regierung. Ein großer Theil 
der Rechten ſtimmte mit der Oppoſition. 
Turin, 22. April. Sin eo ſuchte die der Jury 
gemachten Vorwürfe der Parteilichkeit, Juſtizminiſter 
Deforeſta die juridiſchen Bedenken gegen den Pro- 
zeßgeſetzentwurf zu widerlegen. 

Neapel, 20. April. Der im Jahre 1848 ein- 
geführte Zufchlag von 6 Percent auf die Grundſteuer 
in Sicilien iſt vom Mai d. J. abgeſchafft. Getreide⸗ 
aus fuhr iſt bis zum 15. Juni geſtattet. 


1 Amerika. * 
Laut Nachrichten aus Mexico hatte die Partei 


Nedacteur: Dr. A. Boezek. 


„Verantwortli 


Angekommen im Hotel de Die Herren Gutsbeſitet: 
Johann Morſtin, aus Polen. Tul E F a. Polen. 


ntwiſchte, und als Narvaez im Jahre rechnen, und der ihm behilflich fein könne die Politik! — Die erſte Probefahrt auf der Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn Im Hotel de Rufe: Hr. Felix Al, Romer, Gutsb. a. In⸗ 
zu ſtellen. Er en ü d im J. „und der ihm behilfli * erfolg i nahme der betreffenden] wald. Felir D i, k. franz. Offizier, g. Rußland. 
1856 nach Spanien zurückkehrte, kam auch er wieder Karl Alberts aufrech tzuerhalten. Es iſt nicht unſere 8 v. unter freudiger Theilnahme der betreff Abgereiſt Ahle Hertel Gag Thaddäus Konopta, nach 


Tarnow. Moszezesert, n. Paris. Adam 5 
ee re. Stantond. nn 


einer von deſſen BEE den Hof machte, und mit dieſen häu- 
f b 2 in 9 ; 
fige, mehr als e und feine Frau Pauls Garten unter⸗ 


drid, und es gelang ihm, Chef der geheimen 
— 59 — Nach dem Rücktritte von Narvarz 


F aus der Kunſtaus 7 

So eben kehre ich au. ſelbe enthalt ge im 
Annagebäude zurück. Dieſe de Beſcha Piecen, 
von deren einmaliger flüchtiger T irn uung mir noch 
der Kopf brummt. Die Oelbi ei 73 Aquarelle 
und Paſtellbilder u. ſ. w., die archetektoniſchen Blätter, 
endlich die 41 Bildnerwerke gehen mu N 
der. So mag es in der Arche Noa Die — — em! 
fünf Minuten nach der Abfahrt. n 
Künſtler find im Ganzen mit 279 „ 40 Piaſſch 
ten, darunter befinden ſich 143 Helbilder, hat nn 
Arbeiten u. f. w. Von den Provinzen Böh ien 
am Meiſten und zwar 41 Piecen, ferner ee 
Ungarn und Salzburg belgeſteuert. Unter den n 


Sache, zu unterſuchen, ob Herr v. Cavour irgend ein! Münchener Nachrichten ird die Bahnſtrecke Ro⸗ 
I h zufolge wird ahnitr o⸗ 
Recht hatte, eine ſolche Erklärung abzugeben. ſenheim⸗Salzburg bereits am I. September fahrbar fein. 


im Jahre 1800 die Männer von Papnaun gegen die unberu‘ bat ihnen reſchere Gaben zugewandt, als die Beſchaffenheit ihrer 

ſenen Eindringlinge zum Kampfe ſtellten, entſpann ſich ein Bu uſif zu beanſpruchen vermochte. 
dee Treffen, an dem ſchließlich, als das Kriegsglüd zu Fechten [Gin Porkralt von Def] geh, der befannte Biee⸗ 
Gunſten ſich neigen wollte, ſelbſt die Weiber der Kämpfenden 10 könig von Canton, iſt nach einer Hongkong⸗Zeitung, ein Chineſe 
betheiligten, Unter dieſen Heldinen zeichnete ſich beſonders die] mit großem Kopf und fettem Geſicht von intelligentem Ausdruck. 
Schweſter Stephan Krismer's, des damaligen Kuraten — ee] Er trägt einen weiten Rock aus blauer verſchoſſener Seide mit 
im Patznauner Thale aus, welcher im Jahre 1809 im. Ober — zwei großen braunen Flecken auf der Bruſt, und hat ein kleines 
eine hervorragende Rolle ſpielte und ſpäter durch Ginführund tere Käppchen auf dem Scheitel. Einer ſeiner Begleiter iſt leidlich 
Ordens der barmherzigen Schweſtern und andere Front üer. anſtändig gekleidet, der andere hatte ein ſchmutziges Ausſehen.] von 
nehmungen ſich verdient machte. Seine Schweſter Ju N Alle Offiziere des „Inſlerible“ (auf dem der chineſiſche Vicekönig] und 
i ihm als Wirthſchafterin diente, ſtand mit einem Stuze nach Caleutta gebracht wird), ſcheinen nach echter Engländer Art 
ffnet, an der Spitze der Amazonen, und manchen eine Vorliebe für ihren Gefangenen gefaßt zu haben; fie achten ü 
t. Der ale ihn wegen der kalten Ruhe und Mürde, mit der er ſeinen Stun hehen M dilf f ein 
lerletzte Schuß, welcher in dieſem denkwürdigen Treffen fiel, war] und feine Gefangenſchaft trägt, und er hat auf fie den Einbru Rob i auer herunter, wird aber vom Capitän mit einem Degen⸗ 
4 uß, die Kur eines intelligenten und fähigen Mannes gemacht. [08%] oß in den Unterleib empfangen. Nun eilt George erbei, den 
gel fuhr einem feindlichen Offer in's Knie. eee „Die Verladung des atlantiſchen Telegraph dez 
en wir den beſten Namen. Vom deulſchen karg: Spa ö amn | det Fee a  Aerigepin Det 
lande ha — ER g N (dorf am Stärk⸗ dee bar war dieſe merkwürdige Tiroler Jungfrau nen Pau⸗ „Agamemnon“ werde da i 0 uf f 2 

a ee nnd Düſſeldor 40 ich für mherzigen Schweſtern getreten, wo ſie den Nam zue niger günſtige Reſultate liefern die Experimente mit, 

0 


e 
zur halb fo 


ſten bet eili eſta f 1 lina erhi werkthaͤtige ißt bi i nur ergri dann die Fl { und George erhoben ſich und 
e elpeiligt. atten Sie mir, d elt em Ende als fromme graphiren ſelbſt, und es iſt bis jetzt nicht gelungen, griffen ſedann die Flucht. Paul und Ge un 
heure abbreche 8 gelte äfkhetifche Migräne. 'onne dem Dienke der 5 Menfchheit ſich widmete.. viel N Minute den ganzen Draht hindurch zu telegras | brachten, ihrer eigenen Verwundung. ungingedent,. den furchtbar 
por „ich habe die äſthetiſche Migr vr n ) it der ; N erchieht. wege begab fi 
will nächfteng * 2 n Berl Irin Wie verlautet, hat ſich Altgraf Hugo Salm mit der] phiren, als z. B. zwiſchen Paris und London ei ter leidenden Freund nach Haufe. Am Rück 9 ch Paul zum 
icht Sie entf durch einen um ſo ausführlichere Prinzeſſin Gliſe von Liechtenſtein, zweſtgebornen Tochter des] Die Hetaile, is: wir über die Erme e Frans | Polizei⸗Commiſſär und zum frangöidhen, en or fie von dem 
rich eh Et ig m Ganzen macht die Ausſtellung Herrn erſten Oberſthofmeiſters und Generals der Cavallerie Für⸗ Ai in Neapel brachten, waren theils ange 20 ahrhei reichten Borgefallenen in Kenntniß zu gan — Deutſche wurde zuerſt 
— oh 5 indruck. Ich habe nur ganzſſſen he von Liechtenſtein, verlobt. Die Trauung ſoll im Juni ſie nicht im Entſernten an die ganze 9 — * Jetzt] verhaftet; drei Tage ſpäter ex, lkeuns 1 Beaug auf ion bie 
wenige Arbeit gegen deren Aufnahme fic | in r Weiſe ſtattfinden. 4 0 wird über dieſen Vorfall folgendes RN u mzöſiſcher] Landesgeſetze eine vorgängige Pet N x . — 
pas einwenden. 25 6 ch am 16. d. wurde im Stadtwalde von Frankfurt a. M. Hutmacher, Namens Paul, beſitzt ober h S. Elmo ten erheiſchten. Der unglüdl arb mittlerweile in der 
icht ſehr lebhaft. 1 u Te Nic 2 02 Vürger erhenft gefunden. Der Frankf. Poſtztg.“ [ein uschen mit einem kleinen * — nd u der! nt . 4 1 
icht ſeyn „ Heure i icht. e w N f ; N dzwanzig⸗ nem 5 N e a ine⸗ hi ieß ei itwe 1 unverſorgte Kinder Paul und 
RE a zufolge wäre dies ſeit Neujahr bereits der zweiunnd 0 dba überragt wird, in “in! oder ſechs Saber . 2 iind bee hellagertg; erſterer 99 5 Degenſtiche in 


Fall von Sel ; d deſſen nächſter] Infanterie. G it ſeinen fün N 
PN nngebung! elbſtentleibung in Frankfurk un ſeſtes bei ee I wohnt. Auch der Gapitän beſtgt ein 
Die Me ßmuſik in Frankfurt hat einen Zuwachs durch Gaͤrtchen von ein N rg 

ifferari aus den 2 erhalten, welche in ihrer eigenthüme] Nachbars nur durch einen hölzernen, t am Durchlaß verſe⸗ 


Im Kloster TEE Tirol ſtarb am 7. d. Paulina Piff g 1 
bekannt durch Ähre ble Theil, racht großes 3 e, welches ein Ihenen Zaun ieden war. Zu Salſa kam oft ein junger 
wahmvolle Theilnahme an dem lichen T Aufſehen erregen. Das Intereſſ 8 5 am Miluä⸗Gollegtum yon Matbalent, 5 


Kampfe fr das Vaterland, We Ad in dem Treffen bei Biggi! veutiched Gemüth an allem Frendlindiſchen zu nehmen pfiegt,“ Deutſcher, Pro 


die Schenkel und einen äbelhieb über den linken Arm, George 
zwei ziemlich ſchwere Kopfwunde erhalten. Pauls Frau wurde bei 
den Sang. de J geohrfeigt, erhielt aber keine bedenkliche 
Verlegung. Der Juſtizminiſter hat dem franzöſiſchen Gonſul die 
firen "Erhrafung der Schuldigen zugeſagt. 


Zimtliche Erlaſſe. 


Nr. 1372. C oneur 8. (427. 13) 


Seine Excellenz der Herr Minifter des Innern hat 
laut hohen Erlaſſes vom 5. Aprit 1858 3. 2927 M. J. 
im Grunde der allerhoͤchſten Ermächtigung vom 4. Octo⸗ 
ber 1855 geſtattet, daß zur Seite des Landes⸗Medicinal⸗ 
rathes bei der Krakauer Landesregierung, ein Sanitäts⸗ 
practikant gegen Betheilung mit einem der für Concepts⸗ 
Practikanten ſpſtemiſirten Adjuten aufgenommen wurde. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Concurs 
bis 20. Mai 1858 ausgeſchrieben. f 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre adſtru⸗ 
irten Geſuche unter Beibringung der legalen Beweiſe 
über ihre, an einer inländiſchen Univerſität zurückgelegten, 
mediciniſch - chirurgiſchen Studien und den erlangten 
Doctorsgrad, ihre Sprachkenntniſſe und etwaigen Staats: 
oder öffentliche Dienſte, binnen der anbergumten Friſt 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem k. k. 
Landes⸗Präſidium einzubringen, und zugleich anzugeben 
ob fie mit einem Beamten die ſer k. k. Landesregierung 
verwandt oder verſchägert ind. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 19. April 1858. 


n Cie mathe 
Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajee Sandezer 


Kreiſes werden nachſtehende illegal abweſende Militär⸗ 
pflichtige, als: d 


Nr. 4853. Edict. (628.3) 


Vom k, k. Landesgerichte als Wechſelgerichte in rat 
kau, wird über Anſuchen des Hrn. Manaſſes Karme 
der Inhaber des, in Verluſt gerathenen, am 14. De⸗ 
cember 1857 zu Krakau, über 300 fl. CM. ausgeſtell⸗ 
ten — einen Mongt a dato, an die Ordre des Hrn. 
Nane armel zahlbar lautenden und vom Hrn. 
Florian elzel unterzeichneten Sola-Wechſels, aufgefor⸗ 
dert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen um ſo 
gewiſſer vorzulegen als ſonſt, dieſer Wechſelbrief für Null 
und rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 

Krakau, am 12. April 1858. 


3. 106 Kundmachung. (426. 1-8) 

Mit dem Erlaſſe des hohen k. k. Miniſteriums für 
Cultus und unterricht dto. 29. März de J. 3. 4223 
iſt der Preis des im k. k. Schulbücherverlage in Wien 
vorräthigen Kaufmänniſchen Rechenbuches von Hrn. 
Hantſchl (geweſenen Profeſſors der Merkantil-Rechnung 
und Buchhaltung an der comerciellen Abtheilung des k. 
k. politechniſchen Inſtituts in Wien) welches Werk mit 
Rückſicht auf ſeinen anerkannten practiſchen Werth vor⸗ 
zugsweiſe als Hilfsbuch bei dem kaufmänniſchen Rech⸗ 
nungsunterrichte empfohlen werden darf, und welches in 
zwei Theilen 60 Druckbogen groß 80 umfaßt, von dem 
bisherigen Betrage per 4 fl. auf einen Gulden für 
beide Theile (ungebunden) herabgeſetzt worden; hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. f 
K. k. Landes⸗Regierung. 


Vor⸗ und Zunam Wohno HN. G. N Krakau, a pri 

1 a; Zubeuche 211 1837 n IHRE e 
Jakob Stasil pi LE a 47 3 ö 
—— — 5 ns Kuchen, erde ra 
Adalbert Slodyezka 2 126 > Zur Beſetzung der mit einer jährlichen Beſtallung 
Debian — ei 303 1835 von 50 fl. dae ist Fünfzig Gulden Conn. Mnys ‚vers 
Andreas Slodyczka 352 1834] bundenen Skadtgepammenftelle in; Eancut wird ker Con 
Fohahn Bünde 5 11 1833 curs bis Ende Mai 1858 ausgeſchrieben. N 
Jakob Okreglak 107 18310 Beweg alen um dieſe Dienftesftelie haben dhe Ce 
Josef Graca a 500 ſuche, welche mit einer begläubigten Abſchrift des Diplo⸗ 
Jakob Stasil 5 406 mes über die an einer inländigen Lehranſtalt erlangte 
Jakob Koss Märuszytia 651837] Defäbigung dus Ausübung der Geturtshlfe, mit dem 
nnn f 155 «1836 Taufſcheine, den Nachweiſungen über ihren Stand, die 
Anton Stopka 3 471 1833 Kenntniß der polniſchen Sprache und ihr ſittliches Wohl⸗ 
22. 5 Starebystre 56 1837 verhalten inſtruirt ſein müſſen, durch ihre vorgeſetzten 
Bren en 5 81 1836 Behörden beim Magiſtrate der Stadt Lancut zu über⸗ 
Andreas Kois 2 255 reichen. Von - I 
Johenn:: Gocck 1 92 1835 f on der k. k. Landes⸗Regierung. 
Bartholomeus Ligas 1 56 18333 . am 16. April 1858. 
2 Gaber Fr 81 g 8 — 

h Molek 2291 8 dh 1 g 
Adalbert Pelka Ciche K. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei⸗Verlag 
5 5 40 un 5 12 

natz Michnia Podezerwone 4 c in deutſcher, ur 
Johann PTakuski eee 2 1 deut N ace Spen he 
Adalbert: al 50 m Fr | 
Josef Skubis: 6 %% os 
Adam Piel bene Verordnungsblatte 
Andreas Wa kosz Zakopane 8 | 5 \ ER 
Josef Chramiec 990 7 89. für den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteriums 
Josef Chmiel Ratulöw 941836 ſind complet nur mehr die Jahrgänge 1855, 1856 und 
Andreas Fiedor ri 162-1834 | 1857 vortärhig. _ 


184 1833 
aufgefordert binnen ſechs Wochen vom Tage der gegen⸗ 
wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksgmte zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden müßten. * 

i 


Jakob Mulica 


0 120 int 
Jobann Mrözek | u... Kogoznixk 


120 
Czarny Dunajec, am 15. 1858. 


7 1 „7 N 
3. 242. Udet. Gi 

Von Seite des k. k. Bezirksamte Kenty werden 
nachſtehende von ihrer Heimath unbefugt abweſenden = 
litärpflichtigen Individuen, u. z.: 


Michael Rusin Porabka Haus⸗Nr. 314 
Franz Sadlik Miedzybrodzie „107/117 
Hiacinth Mamica ' Bulowiee % 454 
Franz Targosz Kobiernice x 8 
Franz Kasperekx Miedzybrodzie „ 20 
Michael Matuszezak v. 5 3 
Gabriel Kasperek Osiek 16 
Bartholomeus Halat Cxaniec n „18 
Stefan Kobialka Kobiernice plad. 1 
Josef Niedziela Witkowiee „ 74/174 
Tanz Sandecki Kent 5 266 
osef Burski Bujakôw f BL; 
Josef Wawak Porabka e 
Franz Flasz eki 82 
Johann Wlodyga Kenty A 5 
A Be Se; due 9 32 
aufgefordert binnen 9 Wochen in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren, und der h 97 ee 8 | 
Kenty, am 173 A0 Po: 
N. 1900. Edi. (412.8) 


Vom k, k, Bran ene eh u Niepotomt 
ae mi un, dee e de 
des Jahres 1855 zu Nies 0 eine Herne 1 5 
ungefähr 10 Jahre alt, vom f nloſe Stutte, 
Bauernpferde 13 bis 14 Fau on de 
ohne Zeichen eingefangen 

Der Eigenthümer die 
wird hiemit aufgefordert, ſein 


wurde. som) he 
ſer Stutte ober leuft Bech 
Recht auf dieſelbe Hierge⸗ 
veräußert, der Kaufpreis bei dem hieſigen 1 
gerichte aufbehalten und nach Verlauf eine 
Staatsſchatze zugewendt werden würde. 
Vom k. k. Beziksamte als Gericht. 
Niepolomieg, am 15. März 1858, 


Ju der Buhöndea der JOZAS“. 


s Jahre 


nichts in angemeffenge Feiſt nachuweiſe 1 But) 5 
9 


Bericht B. Klaermann, — Herrn Ledpold Hacken- 


en Schlage der 


110 
deigtef 


Dieſelben enthalten außer den ſämmtlichen im Reichs⸗ 
e kundgemachten Geſetzen und Verordnungen 
financiellen Bezuges alle wichtigeren Normal⸗Entſcheidun⸗ 


gen und Erläuterungen des hohen k. k. Finanzminiſte⸗ 
riums in Angelegenheiten; der directen und indirecten Be⸗ 
Gee ee im Zoll⸗, Verzehr ungsſteuer⸗ und 
ebührenbemeſſungsfache, dann der Montan⸗Verwaltung. 
Preis eines Jahrganges (in 2 Bänden) der deutſchen 
Ausgabe 2 fl., der ital. Ausgabe 1 fl. 20 kr. 
Pränumerationen auf den Jahrgang 1858, von dem 
in der Regel wochentlich eine Nummer ausgegeben wird, 
werden bei der k. k. Haupt⸗Poſt⸗Zeitungs⸗Expedition in 
Wien und bei den k. k. Poſtämtern in den Kronländern 
angenommen. no 
Ptänumetationspteiſe für den ganzen Jahrgang: 
Deutſche Ausgabe: für Vet 
Italieniſche Ausgabe: für Wien 1 fl. 20 kr., mit Ver⸗ 
ſendung 2 fl. — Ein Verkauf von einzelnen Nummern 
findet nicht ſtatt. (416. 2—6) 


N. 4465. Edict. (422, 23) 


Vom Krakauer k. k. Landesgericht als Wechſelgericht 
wird über Anſuchen des B. Klaermann der Inhaber 
des in Verluſt gerathenen Wechſels des Inhaltes: 

„Mühlhof den 23. October 1857 pr. 1600 fl. CM. 
Sechs Monate nach Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima: 
Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Eintauſend Sechshundert Gulden in Conv. Mze. — 
Werth im Baaren, und ſtellen es auf Rechnung ohne 


soellner in Mühlhof Statlon Payerbach zahlbar in Kra⸗ 
kau und aller Orten. — Angenommen Leopold Hacken- 
soellner m. p.“; — aufgefordert denſelben dem Ge⸗ 
tichte binnen 45 Tagen vom 25. April 1858 an gerech⸗ 
net um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verlauf 
dieſer Friſt die fragliche Wechſelurkunde für null und 


1 


s 1 
irre 


1] welcher mit einem Zwangspaſſe von Hamburg über Leip⸗ 


e und 


und enthaͤlt mit ſorgfältiger Be 
Wien 2 fl., mit Verſendung 3 fl. 


benden Perſonen, 


ganten Wägen, täglich von 9 uhr 


tomiſche Präparate bereitwill 


3. 7889. E diet. 


Der nach Krakau zuſtändige Trödler Jakob Lerner 


zig in feine Heimath zurückgewieſen wurde, ſich jedoch 
weil er in letzterer bisher nicht eingetroffen iſt, wieder 
unbefugt in das Ausland begeben zu haben ſcheint, wird 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten dom Tage der 
erften Einſchältung dieſes Edictes in das Amtsblatt der 
Krakauer Zeitung, an gerechnet in feine Heimath zurück⸗ 
zukehren und feine Abweſenheit zu rechtfertigen widrigen⸗ 
falls gegen denſelben das Auswanderungsverfahren ein⸗ 
geleitet werden wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 4. April 1858. 

. ͥ . ——— j —ĩ—jU¶ 
419.228) 


— 


N. 4112. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Thadeus Grafen Tysz- 
kiewiez mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe A. P. Rabinowitz wider Frau Karoline Woj 
narowska und Hrn. Thadeus Gfen. Tyszkiewiez we⸗ 
gen Zählung der Wechſelſumme von 200 fl. CM. ſ. N. 
G. am 23. März 1858 3. 4112 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem 


den Belangten aufgetragen wurde, die oberwäh 
ſelſumme ſammt N. G. binnen 3 Tagen bein! 
Wechſelrechtlicher Execution dem Kläger in Solidum zu 
bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokat. 
Hrn. Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Hrn. Lan⸗ 
des⸗Adv. Dr. Kucharski als Curator beſtellt, und dem 
Erfteren die bewilligte Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Mitbelangte errin; 
nert zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 


Mitbelangten unbekannt iſt, 


beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 7. April 1858. 


Privat⸗Inſerate. 
Ein Haus WE 


mit einem öffentlichen Garten, das ſeit Jahren von 
zahlreichen Gäſten beſucht wird und bereits ein bewähr⸗ 


; Renomme ſich hat — mit einen müſe 
. en ee ee "Woscht s 2 
Gem. VIII. unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. (381.13) 


Der Gefertigte nimmt ſich die Ehre, einem hochge⸗ 
ehrten P. T. Publicum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 


er mit ſeinem * 
W großen 
anatomiſchen KMluſeum 


und mit einem neuen 


ſammt einer „Camera obscura“ guf eine kurze Zeit 
in Krakau angekommen iſt, und ſolche zur öffentlichen 
Schau aufgeſtellt hat. ' : 

Das anatomiſche Muſeum iſt ein. ag d aus den 
angtomiſchen Gabineten in Bin, Mat und Florenz, 
vom Gefertigten ſelbſt, ganz nach de atur, angefertigt, 


n 


erregenden und anftanbewibeigen 


Modelle, welche von Damen u 
ehen werden können 

Ba Das Panorama ſtellt —. treffendſten Bildern die 
intereſſanteſten Scenen, Städte und Gegenden — die 
Camera Obscura die umgebenden Gegenſtände und le⸗ 
rſonen, welche FÜ daſelbſt ganz wie in der 
Wirklichkeit bewegen vor. 

Die Vorſtellung findet ſtatt am Stradom unter dem 
Caſtell am Platze, wo ſich im vergangenen Jahre der 
Eircus Renz befunden hat, in eigends dazu erbauten ele: 
ö hr früh, und an Feier: 
tagen von 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 

Der Eintrittspreis von einer Perſon iſt 10 kr. CM., 
für das k. k. Militär vom Feldwebel abwärts 6 kr. CM., 
Kinder zahlen gleichfalls weniger. a 

Sowohl im Muſeum, als auch im Panorama hat 


erren zugleich ange⸗ 


der Gefertigte ſich angelegen fein laſſen, nur das Inter-] 


eſſanteſte und Sehenswürdigſte zur Schau zu bringen, 
gewärtigt daher einen gefälligen zahlreichen Juſpruch, zu 
welchem er ergebenſt einladet 
Etias Hahn, 
anatomisch Seco dul 
‚ y 7 u 2 
Den Herren bleed verkehr, et 


Erſchetnungen We 
l arme“ im 
in der Luſt. Laufe d. Tage 

. u on 


- 100,40 


Zuſtaud N 
der Almosphäre 
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(414, 23) | mm 


6424.26) 


ähnte Wech⸗ 
ſonſtiger 


r, 234 


aſterdam (2 Mon.). 


ſeitigung aller Abſcheu ’ 
Gegenſtände nur ſolche 


Unter der Direction des Fried- Blum und 


„Der ‚Seferkiäte getht einem Berapkeenn 
Publicum gehe 60 ft an, daß er 

EN Folge der mit der be b. Finanz 
Landes Direction, abgeſchloſſenen due reinkunft die Mer 
tung und Verſorgung der Küche in nica füt die 
nächſte Bade = Saifon übernommen hat. Er hat berelts 
Anſtalten getroffen, ſich mit allem, was 
richtete Küche erfordert, zu verſehen, und er d auch 
für die Folge ſich alle Mühe geben, der Übergommenen 
Verpflichtung am gewiſſenhafteſten nachzugehen „und 
nichts zu unterlaſſen, was zu einer guten und prompten 


Bedienung des verehrten Publicums Wer 


nton Ziembin 
Reſtaurateur in Krakau. 
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b, w, Nod n U s e n 8878 
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Augsburg (so.). 88 
Bukareſt (31 pr a 755755 


Conſtantinopel deklo. 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon / 
Liborno (2 Mon.) 
London (3 Mon J. 
Mailand (2 Mon.) 
Paris (2 Mon.) „ 
Kaiſ. Münz⸗Oucalen⸗Agio 


Napoleonsdlor — 
Engl Sopsrrigns 10 19 — 
Ru J. 1 8.2728 


a Abgang und Ankunft der Eiſenbahmmüge 15 


Abgang von Krakau: 


Aadys % Cum 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 

lach-Dembica ( un Fun Minuten Abele ag 

nach Wien N um 11 10 Minuten Morgens. a 
Ene um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag 

ach * > * 4 8 

nach —— um 8 uhr 20 Minuten Vorgaillag. wis! 


Ankunft in Krakau; 


e ent ( um 5 Uhr 20, Minuten Mo 3 
mt Dentdien ( A e 71 
gen il (um t 25 Minuten Bormitt 
den — (um Wels inuten Sende. 
San Bteslau ui. (%% on gr Nam! 

Be] Sr 

151 gang von ica: Ä 

ch Krakau 0 19 an 7 Minuten Vormittag. 


nach Mitternacht. . 


K. k. | Theater in Kane 


7 : 3 N 
3 Samſtag, den 4. April 18388. 


Siebente Gaforfieung, be italieniſchen Operh- 
| HP e 


SOHLE 


Komiſche Oper in 3 Acten von Donizetti. 
Anfang 7 uhr. Kaſſaeröſfnung 6 Uhr. 
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"Anton Orapliüski,, Bugppruderei-@ejpäftsieiter. 


